Erwartete Kompetenzen am Ende der Schuljahrgänge 2 und 4
Erfahrungs- und Lernfeld „Spielen“
	Erwartete Kompetenzen
	Am Ende von Schuljahrgang 2
	Am Ende von Schuljahrgang 4

	Die Schülerinnen und Schüler…

	entwickeln allgemeine Spielfähigkeit
	• erfassen eine Spielidee und setzen sie um.
• halten grundlegende Spielregeln ein
	• füllen eine Rolle im Spiel mannschaftsdienlich aus

• erkennen Gestaltungsmöglichkeiten für Spiele durch Verändern von Spielidee, -regeln und –taktik

• lösen Konflikte mit Partnern zunehmend selbständig

	Entwickeln spielformbezogene
Spielfähigkeit praktizieren Fair Play
	• wenden Fairnessrituale an
	• spielen ein Ballspiel und ein Spiel mit Schlägern gemäß den dafür vorgegebenen Regeln und Techniken

• gehen angemessen mit Sieg und Niederlage um













Erfahrungs- und Lernfeld „Turnen und Bewegungskünste“
	Erwartete Kompetenzen
	Am Ende von Schuljahrgang 2
	Am Ende von Schuljahrgang 4

	Die Schülerinnen und Schüler…

	führen an Geräten oder am Boden Grundformen des Turnens aus
	• rollen um die Längs- und Querachse

• springen aus unterschiedlichen Höhen und landen beidbeinig und sicher im Stand

• balancieren auf festen Untergründen
	• bewältigen Bewegungsherausforderungen des Fliegens, des Über-Kopf-Seins und des schnellen Drehens kontrolliert

• balancieren auf beweglichen Untergründen


	halten und stützen das Körpergewicht
	• halten im Handstütz die Körperspannung
	• springen aus dem Anlauf heraus im Stützsprung sicher über ein Gerät

	Bewältigen Wagnissituationen
	• bewältigen ein Gerätearrangement mit differenzierten Anforderungen zum Klettern, Hangeln, Balancieren, Schwingen und Springen
	• arrangieren Geräte aufgabengerecht und sichern sie ab

• setzen eigene Ideen zur Gestaltung eines
Gerätearrangements um

	Führen Bewegungskunststücke
mit und ohne Gerät aus
	• halten beim Sich-Bewegen Gegenstände im
Gleichgewicht
	• jonglieren mit Tüchern und anderen Materialien

	benennen Geräte und bauen sie sachgerecht auf und ab
	• bauen Geräte nach Anweisung und mit Hilfen auf und ab
	• bauen Geräte selbständig auf und ab













Erfahrungs- und Lernfeld „Gymnastische und tänzerische Bewegungsgestaltung“
	Erwartete Kompetenzen
	Am Ende von Schuljahrgang 2
	Am Ende von Schuljahrgang 4

	Die Schülerinnen und Schüler…

	rhythmisieren
Bewegungen und
setzen Rhythmen in
entsprechende
Bewegungen um
	• unterscheiden Grundformen des Bewegens und integrieren sie in das eigene Bewegungshandeln

• bewegen sich nach einem eindeutigen Takt
	• tanzen und präsentieren einen Kindertanz oder einen „Trend-Tanz“ in der Gruppe

	gestalten Bewegungen
ohne und mit Handgerät
	• prellen und fangen Bälle

• bewegen sich pantomimisch in  unterschiedlichen Rollen
	• führen einfache Formen des Seilspringens vor

• improvisieren themen- und/oder musikbezogen Bewegungen



















Erfahrungs- und Lernfeld „Laufen, Springen, Werfen“
	Erwartete Kompetenzen
	Am Ende von Schuljahrgang 2
	Am Ende von Schuljahrgang 4

	Die Schülerinnen und Schüler…

	passen das Laufen an unterschiedliche
Bedingungen an
	• weichen im schnellen, zielstrebigen Laufen
Gegenständen oder sich bewegenden Personen aus
	• laufen im ruhigen Atemrhythmus mindestens 15 Minuten

• durchlaufen einen Parcours, in dem Trittflächen bzw. Hindernisse vorgegeben sind

	nehmen körperliche Reaktionen beim
ausdauernden Laufen wahr
	
	• erfahren körperliche Reaktionen (Puls, Schwitzen, Atmung, Seitenstiche) beim ausdauernden Laufen

	springen in die Weite und Höhe
	• springen hochweit aus dem Anlauf von einer Rampe
	• setzen einen kurzen Anlauf für einen Sprung in die Weite um

	werfen mit unterschiedlichen
Wurfgeräten gezielt und weit
	• mit unterschiedlichen Bällen gezielt werfen
	• werfen einen kleinen Ball mit Schlagwurftechnik in die Weite

















Erfahrungs- und Lernfeld „Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen“
	Erwartete Kompetenzen
	Am Ende von Schuljahrgang 2
	Am Ende von Schuljahrgang 4

	Die Schülerinnen und Schüler…

	nutzen die Eigenschaften des
Wassers für das sichere Bewegen im Wasser
	• vgl. Schuljahrgang 4
	• führen eine Hockschwebe und eine Sinkschwebe in stehtiefem Wasser aus

• erfahren Auftriebskraft und Wasserwiderstand an ihrem Körper und an Gegenständen

• überwinden Ängste in Bezug auf das Bewegen im Wasser

	bewegen sich schwimmend im Wasser fort
	• vgl. Schuljahrgang 4
	• schwimmen mindestens fünf Minuten sicher in einer beliebigen Schwimmlage vorwärts oder rückwärts in tiefem Wasser

	springen ins Wasser
	• vgl. Schuljahrgang 4
	• präsentieren zwei unterschiedliche Sprünge vom Startblock oder Einmeterbrett

	tauchen tief und weit
	• vgl. Schuljahrgang 4
	• gleiten gestreckt nach beidfüßigem Abdruck vom Beckenrand unter Wasser durch einen Reifen

	halten Baderegeln und
Hygienevorschriften ein
	• vgl. Schuljahrgang 4
	• setzen die hygienisch notwendigen Maßnahmen um

• erklären die Baderegeln und halten sie ein












Erfahrungs- und Lernfeld „Bewegen mit rollenden und gleitenden Geräten“
	Erwartete Kompetenzen
	Am Ende von Schuljahrgang 2
	Am Ende von Schuljahrgang 4

	Die Schülerinnen und Schüler…

	bewegen sich mit rollenden und
gleitenden Geräten
	• halten sich nach dem Beschleunigen auf einem rollenden oder gleitenden Gerät bis zum Ausrollen oder Ausgleiten im Gleichgewicht

• bewegen sich mit einem rollenden oder gleitenden Gerät kontrolliert fort, ändern gezielt die Richtung und bremsen
	• bewältigen mit dem Fahrrad, mit Inlinern, Rollschuhen, dem Roller oder dem Kickboard die Anforderungen eines differenzierten Geräteparcours sicher

• erlangen die bewegungsbezogenen Voraussetzungen für die Fahrradprüfung

	nutzen öffentliche Räume mit
angemessenem und rücksichtsvollem
Verhalten
	
	• stellen Regeln auf, akzeptieren gegebene Regeln und halten sie ein

• erkennen die Notwendigkeit von vorhandenen und neu erstellten Regeln

















Erfahrungs- und Lernfeld „Kämpfen“
	Erwartete Kompetenzen
	Am Ende von Schuljahrgang 2
	Am Ende von Schuljahrgang 4

	Die Schülerinnen und Schüler…

	lassen sich auf körperliche Nähe ein
und halten körperliche Nähe aus
	• lassen sich auf körperliche Nähe ein

• lassen Körperkontakt mit Partnern zu
	• halten direkten Körperkontakt aus und suchen ihn im Kampf

	kämpfen fair
	• messen ihre Kräfte und kämpfen nach vorgegebenen oder selbst festgelegten Regeln

• wenden Fairnessrituale an
	• kämpfen fair in Zieh- und Schiebekämpfen

	setzen eigene Kräfte situationsangemessen
ein
	• erfahren sich beim Rangeln und Ringen sowohl in der Rolle des Angreifers als auch des Verteidigers
	• verhalten sich beim Rangeln und Ringen sowohl in der Rolle des Angreifers als auch des Verteidigers klug und geschickt
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• nehmen Rücksicht auf ihren Partner



